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Heute klar Z
und Z

veränderliche Winde.

7t). Jahrgang.

Dtt DmW Gmßmöent.
Baltimore, Md., Donnerstag, den 14. September 1916.

Warum
Leute

warten.
Ter bei weitem größere Theil

aller Verzögerungen von Waggons
entsteht aS äußeren Ursachen ober
„fremden Ursachen", wie sie in der
Sprache der Bahn genannt werden.

Lassen Sie uns die beigefügte
Karle mit Angabe der Verzögerun-
gen, deren Tuner etc. studire, und
Sie werden finden, daß 85, Prozent
der Gesainnitdaner der Verzögerun-
gen ans Ursachen entstanden, über
die die Eompagnie keine Eontrole
hatte.

Abladende Rollwagen, die Geleise
sprrende Züge und betricbSunfühige
AutoS verursachen 42 Prozent de?
gesaininten Zeitverlustes.
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Uicteola s
ilOö bis liÄOll.

Nnicrc rdiaunr wcrdrn Fhrrm
Sinlominc cnlsVirchc,

Mliiln
, Foichl, 'Mann, Eiaenlhümcr.

Borjüglicher

Uictov - Dienst.
2<lil 3iord-Libcrty-Strosik.

TtrcN nörbltch von Lrrinnto.
Palttmoro, 'Md.

jetzt zum Berk auf.
Verlange Sic irgend einen

Akkord, den wir hoben.
(Sevllv.l4>

Stimmt für Cvngresi.
Dritter Distrikt.

Ilmkniiciib dir 1., , 2., 4., ,7., 0„ 7., 8. d
22. Ward d dc !>., >.. 11. und NI.

'p>c.Nlt dcr 18. Ward.

Charles P. Coadh.
Waili am 7. Navcmdcr l!>10.

CNmmlvkaic sic vu o ln 'MaracnS via
5, Mir Nachmittag-;.

(Sevlia- Navii

Stimmt für

Charles W. Main
lsiepnblikanischer Cvngresi-Cnndidat,

3. Distrikt.
1., 3., 2., 4., 7., 0., 7., 8. „nd 22. Ward; und

!>., 10., 11. und 12. Prc,Nlc dcr 18. 'Ward
mfalicnd.

'Wal: Dlciisla, 7. Niibrmbcr 1010.
'Wahl Lokalc lsc da 0 Mar, bl; 5, '.'lbrndö.

(EeviO—2!V7)

Stimmt für

I. Frank Fax.
Aepblikaiscker Congrest-Caiididnt,

4. Distrikt.
~ 10., 11., 12., 1!I., 14., 17., >O. nd 20.

'Ward; nnd 1., 2., 2. nd 12. '(ircilnlic
drr 18. Ward unisassrnd.

lCtt'l NV7)

Stimmt für

ArederickJ. C. Talbott
Teiiivkratischcr Candidnt

2. Cvngrest-Distrikt.
Wcstcbcnd and dcr 1.7. nnd 10. Ward dcr Stadl

'Oalttinarc, Harsard Oannt. BalOinarc-
OanntN und ttnriall o,'uion.

Dcr Wadi uuo-iwoii,' licnsiag, 7. Nov. IVlti
(>Lrpl7 NV7)

Bollimore'S 1.0 o„oii>,, Z"sriccn-
größter ; is stcllniig oder is

Lade, - erstattet, s
loe.oinc'co 4V,>/i /Not.,/)- O roct., -
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Snrety Coupons.!
Deshalb erhallen Sie heute anstatt einen Snrety Coupon mit jedem lOc.-Einkanf deren zwei. Das A

ist gleichbedeutend mit einer Netlo-Erspnrnisj bou nicht weniger als fünf Prozent.

Gin gefülltes Much Kurety Koupons De- 1
rechtigt Sic zu 52.50 in Waaren gratis.

Die Waaren sind von Ihne in irgend einem Departement (ausgenommen Grocrrieö) nnd zu ir- <.

gend einer Zeit auszuwählen. Wen Sie Snrety Coupons nicht sammeln, so ist heute ein guter Tag,

damit zn beginnen, wann Sie zwei anstatt einen Snrety Coupon mit jedem lOc.-Cinkanf erhalten.

NtttionalEzchnuKcßllnk
HopliuS-Plaie und Olrrman-§tras:e.

hllal Y1,700,0i>"

Ucvtrschutz .

Ihr Ennio Ulird gewürdigt werden.

Sicher!,rilskästeii zu vermiethrn.

Wa'do Nrivcomcr, Priisldcnt.
t !t. roniidiilc, Oaiiircr.
Slinioa w. 'Moraan,

.lunilO.izi HlilsS.Ka,llr<>r

Teutsche Sparbank von Baltimore.
Stidwcst-lüike

Baltimore- nnd Eutaw Starste.
Oise iöaiich da !> di 2 Uhr.

Tu.incrilaa Stdcnd von 0 biö 8 Uhr.

Dia Oicldcr ioord-cn mir in slchcim, Slllieii
nnd SiNiiiuiioii'iiund m,<acid>ihlicn Hvooihckra
u'iarirjit.

Oharicd Lviima, Prastdcnl.
William >7.vil!nan, -.chaviNdtster.

Dllkkiorcn—
Xliailc. '-vtlmun. .lohn I'nttac.
Itod>-,i I'ttn„c, Harri, F. I'indcman,
,1. .Hcnrd S">Sler, <Bcvra>' .. Onlill.
2. I'.odcilncch. Oiror,' Si>. .Hcmmrier,
Hcliiii 2 Drrix'r, >B. 41. Kuphal,
Wlllinm '.vilnxin. Hcnri, Cii.dli,i.

lllr Piaadlclhcn wrrdcn cin Fahr auldcioahrt.
Xadliri 1827.

„ttonsolidalkd 2an Somhnnh".
')!r. 1, Nord ilah-StraKc.

S. Saladcd L- So..
Nr. 077, Wrst 'vallimari Strasic.

evc.Ocll, illalcn ant arosic 'lOandlcihcn.
Sri' Einnaiia 1> Prtvaidiirra

MnndsnliN.

Uittsburgh
Scibsl WochcnschlnftN'rkursion.

Samstag, 23. September.
Sille reanlüre Zllne.

Oinltia lllr die .'ltlielsnhri 'Monlag.

Westliche Maryland Bahn.
(Sehli-lidl

Acnncn heute in

Havre de rae e.
Lieden Nennen

Cveiialgiae siir die Nennen direkt nach der
Bahn. .. Pennsdidiunn Palm" inbren ud: 12.!t0
nnd I.io Nachm. ..

gailimore L Odiv": dum
iluniden Bnhninn i.io siachni.: Ml. Nohni
1.14 Nachm.

eintritt:
rrtdiinc und Salicltnan, 8> ''>. Tamcn KI.XI.

OisirN Nicnnr in 2.20 Nnchin.
i.'erlin nn>

„Made in Baltimore"
Nd -

Aein-Aährmittcl-A nsstellnng.
7. Oieniincniii-Hallc.

820,00" in Waaren ecschenk.
UM SPe.gnl Prcisc.

lOiiO Paarte McOarinitt'd O'rirakie.
Frei sitr die ersirn 1000 Damen,

lrnicrich'd crchcstcr für srcicn Tai.
Slnto Schon in Bcrdinduna damit.

cin Piiic für veidc nittti.
CeplO )
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Wrnn es Sie packt, dann p.ickl's Sie ordentlich jenes Srh- ss
!xj neu ach anderen Orten das ist Wanderlust. Es gibt eine Art "

K und Weise wie Sic diese Schnsnckst stillen können. Jahren Sie auf
einem

Davidson
dein nrttücn, fchiocinsanic, nranen Olk- 'Wenn Sic wasgen, welann Ni>c Sic

"

Üd icllcn, dcr OicichidinvinteiiSrekoidc deicht, an cincin Harle.Tavidivn Moioirad x!
X „uninoalichc" HNael crliino nnd die .rhen könnten, würde Sie sich vcrac- .!

ix! ncnwne.iacn das, cd die. ic.ch.er >i. Mi.
jx aid iiljnc Motorrad t>nd.,ulomn>r.

K ernz Mot o r- Ko-,
<I I West Nvrtli-Avenue.

Verlangen Sic eine Vorführung des neuen Harlry - Dnvidson
Sie werden dir wunderbaren Möglichkeiten des Motorradfahrens --

7 einsehe nnd alles zn überraschend niedrige,, Kosten.
N (ZuIINI-) ' ' . .S
' ... XXXXXXXXXXXXXX X X X X X X x .x x'x XXXXX.XXXXXXXXXX X X X X X X X X. X X.
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LechS-eylindrigeS ZÜ!,'üä"c!""'
pil'i F. O. B. Detroit.

112 Zull Nndabslaiid Cunllncnlul Muluk
20 H. P. Tlmila'.'lchlen. Alle ccslllasslac
AnSrlislnniV

Bier-clikindriqer Boadger
P3!>s, F. O. B. Detroit.

Mit kleinlichem Lclvstanlclel, uh Lichtern
814.7. Svnlim'nlnl-'.Olulur 20 Nleile hrv
Gnllunc (Onlulln. 'l'cllcS Anaclwl dun ci<
I,cl llclncn Anlumuliil mit Nuruial-Nehcr.
schunoSwcchlcl.

Mur Del Wsdite Co.
kharlcS-Str. und Mt. Rolial-Iwr.

'Zaltlmure, Md.
,7,nch:.77ü.2 ch!

Knmmer Kecker,
Deutsches Bank- und Wechsclgrschäst.

Mltalirdcr dcr Akticndilrsr.
26 Tvurh-Strasie.

„NaNonal Bank l tkonliurrcc--vtcdilude.

Ikln- nd 'llcrlans Nun 'Rllicn und Odllgallo-
ncn. 'Wcchscl nnd l!rcdllhr>cse uns alle hnnpl-
lachlichen StOdlk EnroOa'S. '.'ln nnd Berlnnl
lrcmdcr Gcldsarlcu. lvinle VlnSsecltamiü Vvn
rtoUinachtcn. SchissSkarlon von nnd ach
Deutschland. lM>i27—l

Schumachers
Foreuntn, .^in,plpxL..,,e.i
sind die Elfer, die Cd „IM O'ali- nd Fern.
lehrn diauchrn, ulinr Inilillche Linie. Mit dein
.'Zu l,'schien" Tlasrnllrminer'lleanlalor dos
N" in jeder 'gepelnina ein isonilurl.

Schumacher ><- loreman, Optiker,
llli Wcst-Lcrinoten-Straee.

(Vllpj)

MmiliiliW Kmielthnttli.
!

Vrhrlost Klamm hingrschlachttt.

Kirrder in ttverrrrenden Hnnsevn
nileirr iictr§ein sterr.

Dentsche Truppen weisen nlle Angriffe
drr Duffen blutig nb.

Marineflieger versenken einen russischen Zer-
störer im Golf von Riga.

Bericht des deutschen chenerakstuvs.
(Trabn; nach CnhdUle.l

Berlin, 13. September. Tie Crobernng des Torfes Bvncha-
vrsnrs durch die Franzosen n der Somme-Front wurde in dem offiziellen
Bericht des deutschen Genernlstabrs, welcher heute veröffentlicht wurde,
bekannt geneben. Das Bulletin hat folgenden Inhalt:

W e st l i ch e r K r i c g S sch a n p l a tz.
„Front des Feldmarschnlls Prinz Anpprecht von Bayern Nörd-

lich der Somme wurde die Schlacht wieder ausgenommen. Unsere Trup-
pen sind in heftigen Kämpfen zwischen Combles nnd drr Somme rngn-
girt. Tie Franzosen sind in Bonchnvrsnrs eingezogen. ArtiUerie-DneUe
von großer Heftigkeit finden auf beiden Seiten der Somme statt.

„Front des deutschen .Kronprinzen Orstlich der Maas iVrrdnn-
brachen Angriffe, die die Franzosen i dem llianm von Thianmvnt

nnd Sonvillc nnternnhmen, zusammen, nnd wurden dem Feinde äußerst
schwere Verluste beigebracht.

Orstlichrr Kriegsschauplatz.
„Front des Prinzen Leopold von Bayern Die Situation hat sich

nicht verändert. Ausfische Angriffe nördlich von Tvetnrmvnth nd nahe
Cnrbnnovka wurden abgewiesen.

„Front des Erzherzogs Karl Franz In den Karpathen machten
die Aussen einen verzweifelte Angriffe aus der ganzen Linie zwischen
Smotrych nd der goldenen Bystritsa. Drr Feind wurde überall mit den
schwersten Verlusten durch unsere tapferen Truppen unter dem Kommando
des Generals von Eontas zurückgeschlagen.

„In Transylvanien stießen deutsche Truppe mit den Anmänrn in
den Distrikten von Hrrmannstadt nnd südöstlich von Höhing zusammen.

„Die Operationen in drr Dobrndscha sOst-Aumänien) werden metho-
disch weitergeführt.

„Auf drr makedonischen Front hat sich nichts verändert."
Bericht der deutschen Admiralität.

(Drahtlos nach Saiivlllc.)

Berlin, 13. September. Ein russischer Zerstörer wurde in dem
(half von Aiga durch eine Abtheilung deutscher Aervplane versenkt, wie
ein offizieller Bericht besagt, drr heute von drr deutschen Admiralität ver-
ausgabt wurde. Deutsche Marine-Flieger haben gleichfalls die russische
Flotte im Schwarzen Meer bei Evnstauzn, Anmänien, angegriffen. Der
Bericht lautet: ,

„Dentskin' Sceplane griffen die russische Flotte bei Evnstanza, sowie
dir südliche Küste an. Treffer auf einem Schlachtschiff, Unterseeboot nnd
verschiedenen Zerstörern wurden beobachtet. Alle Flieger kehrten nnbesitsti-
digt zurück.

„Am Abend des 12. September griffen zwölf dentsche Marinr-Flir-
grr die feindliche Flotte im Golf von Aiga an. Verschiedene Volltreffer
wurden festgestellt, nnd sank rin Zerstörer sofort. Troll dem die Flieger
einem heftigen Bvmbardrmnt ausgesetzt waren, lehrten dieselben nnbe-
schädigt zn ihrer Operativnsbasis zurück."

Bulgarischer Bericht.
tLcahlloS nach Suhvtlle.)

Br r l i n, 13. September. Dir bulgarische Armee dringt weiter
in den östlichen Theil von Anmänien rin nnd macht grössere Gewinne,
wir ein gestern in Sofia verausgabter offizieller Bericht drr bulgarische
Heeresleitung sagt, der seinem Inhalt nach folgendermaßen lautet:

„An den Ufern der Donau ist Alles ruhig.
„Unsere Truppen setzten ihren Vormarsch in drr Dobrndscha fort.
„Auf der macrdonischrn Front, nahe dem Ostrovo-Ser, machte sich

eine PntrouillrN'Aktivität, wie Artillerie-Bvmbardemrnt bemerkbar. Eine
kleine feindliche Abtheilung wurde in dem Mvglenica-Thnl zurückgewie-
sen. In dem Vardar-Thnl nnd nahe Doiran war die Artillerie-Thätigkeit
sehr lebhaft.

„Zwei italienische Compagnien mit Maschinengewehren nd eine Ab-
theilung Kavallerie rückten in der Aichtnng von Bntkova (nahe dem Fru-
ma-Flnß) nnd Tznma vor. Wie unternahmen einen Gcgeno griff nnd
vertrieben dieselben. 30 Italiener gerirthrn in Gefangenschaft. Dieses
war der erste Zusnmmcnstos! mit italienischen Truppen.

„Bei einem Olesecht, welches am 10. September in dem Strnma-
Thal, nahe Nevoyle nd Kardzikv, stattfand, verlor der Feind sieben
Offiziere und 100 Man, die todt auf dem Lchlnchtfeldr blieben. Wir
erbeuteten viele Olrwehre und eine Ouantität Munition, dir vom Irindc
auf seiner panikartigen Flucht fortgeworfen wurde. Wir ahmen zwei
schottische Offiziere nnd 100 britische Soldaten gefangen.

„Eine feindliche FlotG kreuzt an der ägäischrn Küste. Unsere Hydro-
plane machten einen rrfvlgrciäien Angriff auf feindliche Kriegsschiffe in
dem Hafen von Kavala.

Schlimmer als die R nssr n.
(Llnbllus nach ZahOiNi'l

Brrl i n, 13. September. Drr offizielle bnlgarisckie Bericht vom
11. September, welcher lxiite hier eintraf, sagt: „Dir Anmänen ziehen

sich ans beiden Seiten der Donau zurück, verfolgt von unserer Kavallerie.
In der I-este Arabtal wurden zehn Kanonen erbeutet. Der Bericht lautet
folgendermaßen:

„Drr Rückzug der Anmänen, Aussen nnd Serben war von den schreck-
lichsten Olrenelthaten, besonders von den Anmänen, gegen die wehrlose Be-
völkerung begleitet."

Ein Bericht des Oberkommnndirrnden vom 10. September sagt:
„Sofort am ersten Tage des Uebrrschreitens der Grenze wurde festgestellt,
dass dir rnniänische Armee eine Aeihe ninenschlicher olrruelthntrn vrr-

s Fortsetzung siche 2. Seite.)
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Ermordet
Sollen nlle deutschen

Soldaten werden,

LVelche in russische (He-

fa nqe lisch äst gerathe.

Diesbezügliche russische Armeebefehle
verausgabt. Oesterreichischer
Feldwebel berichtet hierüber. --

Entfloh der Gefangenschaft Ge-

neral Pflanzer-Baltin mii Bedan-
ein entlasseri. Feiger rumäni-

scher General finden de Ertrin-

kungstod. Teutsche ans Eng-

land trafen in Holland ein.
(Trab nach Sahvtll.)

B erli n. 13. Sept. „Ausfische
Kriegsmethoden werden von verschie-
denen Augenzeugen beschrieben." wie
die lleberseennchrichte.Agenilir mit-
theilt.

„Ein österreichischer leldivebel, wel-
cher cuiü russischer Gesangenschast ent-
floh, berichtet, das; Soldulen d.-s 22.
und 23 sibirischen Schützen Aeginicnts
ihm erzählt huben, duf; drei deutsche
Insunteristen, die gesungen genom-

men wurden, hinter die Linien ge-
führt und auf Befehl russischer Offi-
ziere erstochen wurden. Ein Unterof-
fizier der kosuke theilte inil, dus; ein
Befehl erlöste wurde, nuch welchem
ulle Ost'sungcne getödtet werde sol-
len. Drei russische Solduten des u.
turt'oinunischen Schützen-AegimentS,
welche sich jetzt in Elesungenschusi be-
sindcn, erklärten, dus; der Eoniniun-
deur ihrer Eonipugnic wiedei holi den
Befehl gegehe Hut. keine deutschen
Olefungenen zu inuchen sondern die-
selben einfuch zu todten. Ein Spe-
ziulbesehl vom 2. August befugt: ~.kum-
eruden, wenn wir ungreisen, soll
jeder im Gedächtnis; behulten, das;
Ocsterreicher eventuell uls Gesunge-
ne eingebrucht werden können, über
die Deutsche soweit wie möglich ge-
tödtet werden sollen."

Zwei undere russische Gesungene,
welche deutsch sprechen, und zum 3!>o
Regiment gehöre erklärte, dujz im
Juli ein Aeginientsl'esehl vorgelesen
wurde, nuch welchem es verboten
lvur, dentsche Gesungene zn inuchen.
Ol eiier u l P flu zcr - Bulrin

Pension! r t.
(Drahtlos nach Tnhvillc.)

B erlj n, 13. Septeniber. In
der Annahme des AücklritlsgesncheS
des General Pslunzer-Bultin. Hut.
wie die Ueberseeimchrichten Agentur
littheilt, Kaiser Iruuz Joseph dem
General ein Hundschreibe ühersundi.
in welchem er demselben für die aus-
gezeichneten Dienste, die derselbe ge-
leistet Hut, dankt. Ter Brief driirkt
das Bedauern uns. daß der schlechw
Gesundheitszustand des Generals c-d
nicht länger erlaubt, im Tienst zu
verbleiben.

leiger General.
(Drahtlos ach SahvlUo t

Berli 11. 13. Septeniber. - Auch
Berichten uns Sofia meldet heute die
Ueherseenuchrichten - Agentur, ver-
suchte der General Bessu>uhe>l,
Evinmunduut der kürzlich eroberten
rumänischen lestung Turlutui. nuch
dem Juli des letzten leilungswerteS
> einem Boot z entslieben. TuS
Boot wurde von der bulgarischen Ar-
tillerie i den Grund gebohrt, nd
fund der General den Ertrinkungs-
tod.

St r u st neueste Oper.
(DradlloS nach Sovvtllc,

Berli 11, 13. Sept -Ter betaun-
te Euiiiponis, Aichurd Struns; bat sei-
e neueste Oper. betitelt, „Tie Iran
ohne Schatten" fertiggestellt.

AuS brit >scherOle s u n g e u-
schoftenttu s s e .
lDrahlloL nach Eahvillc.l

Berlin, 13. Septeniber. - Tie
llebersee-Nachrichten Agentur giebt
beute bekannt, das; der hoUändische
Post-Tumpser „Prinz Hendrick" i
Ilnjhing, Holland, um letzten Sam-
stag mit -Ist Teutschen angekommen
sei, die in England iiileriiirt waren,
jedoch von den Briten entlassen wni-

den. '

Einer der Teutschen starb an Bord
des Tampsers, besagt die Mitthei-
lung der llebersee - Nachrichten Agen-
tur weiter, und stellte der holländische
Ouarantänearzt fest, das; der Tod des
Mannes, welcher l> labre alt war,
aus Entbehrungen zurüäznjähren sei.


